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Reife Generationen kommen zu kurz
ImHerbst finden dieWahlen in die bei

den Kammern des eidgenössischen
Parlamentes statt Die terzstiftung die
sich als Interessenvertreterin der Ge

nerationen über 50 versteht hat her
ausgefunden dass die Interessen von
Menschen der reiferen Jahrgänge in
der schweizerischen Politik nicht be

friedigend vertretenwerden
Es ist kein beiläufiges Ziel deren

Wünsche zu ermitteln und es handelt
sich nicht um eine beliebige Ziel
gruppe Die Wähler über 50 sind die
Bevölkerungsgruppe die am stärksten
wächst Ihre Vorstellungen angemes
sen zu berücksichtigen müsste ein
Hauptinteresse der Parteien sein Fast
zwei Drittel der Wähler im AHV Alter

gehen tatsächlich wählen Bei den
Erst und Jungwählern sind es gerade
einmal 30 Prozent Also sollten die Par

teien ein gesteigertes Interesse daran
haben reife Bürgerinnen und Bürger
für sich zu gewinnen Glaubhaft ver
körpern und vertreten können die
Überzeugungen und Wünsche dieser
Gruppe die reiferen Politiker Sie müss
ten ein entscheidendesWort mitreden

in ihren Parteien Freilich ist damit

nicht gemeint dass in der Schweiz
eine Herrschaft der Älteren errichtet

werden soll es geht um Gleich
behandlung aller Generationen

Blutauffrischung statt Erfahrung

Der Politologe Andreas Ladner ei
ner der besten Kenner der Schweizer

Parteienlandschaft hat das Gegenteil
beobachtet «Es gibt derzeit eher einen
Trend zur Verjüngung bei den Par
teien» sagte er in einem Interview Sie
wissen durchaus dass der demogra
phische Wandel die Altersstruktur in
ganz Mitteleuropa dramatisch verän

dern wird Die Parteien ziehen daraus

aber nicht die Schlussfolgerung die
Gesellschaft auf ein besonneneres ru
higeres Tempo vorzubereiten Sie set
zen nicht ihre erfahrensten Köpfe mit
dem besten Fachwissen und den wei

testen Netzwerken ein um die grösste
Wählergruppe an sich zu binden
Stattdessen setzen sie immer mehr auf

«Blutauffrischung» und hoffen dass
jugendliche Gesichter und forsches
AuftretenmehrErfolg bringenwerden

Bisher wusste niemand genau was
für eine Politik sich die reifere Genera

tion wünscht Darum haben die Stif

tungen terz und spirit ch eine Umfrage
unter Bürgerinnen und Bürgern im
reifenAlter durchgerührt Zugleich ha
ben sie den grössten Parteien einige
Fragen gestellt und sie zu mehreren
Thesen Stellungnehmen lassen Dabei
hat sich gezeigt wie weit die Selbstein
schätzung der Parteien und das Bild
der reifen Bürger von ihnen auseinan
derliegen

Kein Meinungsforschungs Institut
hat einen derart umfassenden Ansatz

gewählt Übrigens erreichen Mei
nungsforschungs Institute mit ihren
repräsentativen Umfragen selten die
Gruppe derBürger imAHV Alter in an
gemessener Zahl Den Stiftungen spi

rit ch und terz ist es gelungen mehr als
560 Teilnehmende die mehrheitlich
älter als 64 Jahre sind zuAntworten zu
bewegen

Ausrichtung auf immaterielleWerte

Insgesamt hat sich bestätigt was
andere Umfragen und Auswertungen
der beiden Stiftungen bereits ergeben
hatten Die reiferen Generationen

wünschen sich sowohl von der Wirt

schaft als auch von der Politik dieAus

richtung an immateriellen Werten
Beispielsweise hatten verdeckte Tests
zur Beratungsqualität durch erfahrene
Konsumenten «terzScouts» in je
23 Filialen von drei Schweizer Regio
nalbanken zutage gefördert dass den
Testenden die Orientierung an ihren
Werten fehlte Der reiferen Generation

ist nicht allein materieller Gewinn bei

einer Geldanlage wichtig Und von
«reifer Politik» erwarten sie sich einen

«respektvollen Umgang miteinander»
«gemeinsame Verantwortung statt
Schuldzuweisungen» «Offenheit und
Lernfähigkeit» sowie dass allgemeine
Interessen stärker gewichtet werden
als die eigenen Das aber finden die rei
ferenWähler bei keiner Partei

Weitere Informationen im Internet

Die einzelnenErgebnisse derBevöl
kerungsumfrage derbeiden Stiftungen
wurden an einer Medienorientierung
in Zürich vorgestellt Die Ergebnisse
der Parteien Umfrage wurden zusam
mengefasst im terzMagazin vom Fe
bruar 2011 und vollständig im Inter
net publiziert Sämtliche Fragen und
Antworten sind auf unserer Website

im Internet aufgeschaltet unter
www terzstiftung ch Ratgeber Eidge
nössischeWahlen
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